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Haltung und Fütterung .

Alm ſtets flotte hunde zu haben , iſt es unbedingt

erforderlich , daß den ſtationierten hunden täglich genügend

Bewegung geſchaffen wird ; zu dieſem Swecke müſſen die

Hunde regelmäßig nnd bei jeder Witterung ins Feld zur

Arbeit , d. h. zu Übungen geführt werden und falls die —

ſelben durch Regen naß wurden , ſind ſie bei der Heim —

kehr mit Stroh gehörig abzutrocknen . Viel Bewegung

iſt eine Notwendigkeit und bedingt neben zweckmäßiger

Pflege und Fütterung das Wohlbefinden der Bunde .
Weiter ſoll den Hunden eine gute Haar - und Haut —

pflege gegeben werden , da dadurch mancherlei Hautkrank —

heiten eher entdeckt und ſchneller kuriert werden können

und auch die Hunde in beſſerer Kondition und Befinden

bleiben . Fleißiges Bürſten mit einer feſten Wurzelbürſte

und öfteres Auskämmen des Haares , während des

Sommers auch ein öfteres Bad , das ſind die beſten Vor —

beugungsmittel gegen die oft ſehr hartnäckigen Haut —

krankheiten .
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Gegen Ungeziefer hilft nur hauptſächlich die pein —

lichſte Keinlichkeit , wie öftere Erneuerung der Streu ,

Scheuern der Boxen und Desinfizieren . Man gebe ab

und zu auf die Bürſte einige Tropfen Terpentinöl , dieſen

Geruch verträgt das Ungeziefer nicht und das Gl giebt

zudem dem Haare erhöhten Glanz .

Morgens , bevor gefüttert wird , ſind zunächſt die

Boxen zu reinigen , dann folgt Abbürſten der hunde und

dann erſt das Futter .
Altere Hunde erhalten täglich während der wärmeren

Jahreszeit nur einmal Futter , am beſten Mittags , aber

immer ſo viel , daß es zur Sättigung reicht . Bei Ein

tritt der Hälte kann die Ration geteilt werden und giebt

man je eine hälfte Morgens und gegen Abend . Jüngere

Hunde erhalten geringere Futtermengen aber öfter , min —

deſtens viermal des Tages .
Stets reines Trinkwaſſer muß in guten ſteinernen

Geſchirren zur Verfügung ſtehen , wie überhaupt im

Swinger die größte Reinlichkeit zu herrſchen hat .

Das Futter kann entweder nur in Fleiſchfaſerhunde —
kuchen oder auch aus Reis - oder Maismehl mit Fleiſch —
abfällen und Gemüſereſten beſtehen , immer ſind aber

große Mengen von Fett und Salz zu vermeiden , da

beide den Hunden nicht zuträglich ſind ; auch darf das

Futter nicht zu heiß gereicht werden , weil es den Sähnen
ſchadet .

Bei der Fütterung mit Bundekuchen iſt man einer
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zeitraubenden Zubereitung enthoben und wird derſelbe

von den Hunden in hartem und aufgeweichtem Suſtande

gerne gefreſſen . Der Hundekuchen beſitzt alle Subſtanzen ,

die zu einer rationellen Ernährung notwendig , die Bunde

nehmen ihn gern an und ſind bei dieſer Fütterung wenig

Urankheiten unterworfen und bei aufmerkſamer Pflege

immer in beſtem Ausſehen .

Die Freßgeſchirre ſind reinlich zu halten und nach

jeder Mahlzeit zu ſäubern . Frißt ein Hund die ihm zu —

gemeſſene Ration nicht vollſtändig auf , ſo iſt der Reſt

zu entfernen .

Es ſind , wie wiederholt bemerkt , über Suchtſtation

und dergleichen nur allgemeine Angaben gemacht worden ,

um eine Grundlage zu geben , deren Ausbau den Ver —

hältniſſen angepaßt werden muß .
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